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Abonnements-⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


25. Jahrg. 


Mittwoch, den 17. Februar 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
ole Petitzeile. 


Nr. 40. 


Hypotheken⸗Banken. 

Es ſteht thatſächlich feſt, daß der größte Theil der Grundbeſttzer, nicht 
nur in unſerer Provinz, ſondern auch in Poſen, Pommern und einem Theile 
der Mark, der Verarmung entgegen geht, wenn nicht die Legislatur baldigſt 
eingreift und dem Grundbeſitz einen billigeren Credit verſchafft; ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſprechen wir hier nur von der Initiative der Geſetzgebung, durch die der 
Landmann befähigt wird, ſich zu helfen und Pflicht der Preſſe iſt es, dieſe 
Calamität vor das Ferum der Oeffentlichkeit zu bringen und dadurch zur 
Abhilfe beizutragen. Seit Aufhebung des Wuchergeſetzes, das allerdings nicht 
mehr zu halten war, iſt das Geld eine Waare, für die aber der Grundbeſttzer 
den höchſten Preis bezahlen muß. Die preußiſchen Papiere tragen nach dem 
heutigen Courſe noch nicht volle 5 pCt. und auf die ſicherſte Hypothek iſt es 
heute zu 6 pCt. kaum möglich, ſelbſt mit Rabatt, Geld zu bekommen. Die 
Grepitver ine nehmen von den Mitgliedern 8 bis 10 pCt. und die feinſten 
Wechſel werden von Privatperſonen den Landleuten unter 8 bis 10 pCt. nicht 
gemacht, oft aber noch viel theurer bezahlt. Sehen wir aber vom Privat⸗ 
verkehr gänzlich ab, wo die Hypothek außer der Jahre lang dauernden Subha⸗ 
ſtation noch die Unbequemlichkeit der oft nicht prompten Zinſen⸗ und Capitals 
zahlung in ſich ſchließt, ſo iſt es doch eine auffällige Erſcheinung, daß die den 
Staatspapieren an Sicherheit nichts nachſtehenden Pfandbriefe doch 5 pCt. 
unter dem Cours derſelben bei gleichen Zinſen ſtehen. Dies ſind Thatſachen, 
deren Abhilfe eben nicht abzuſehen iſt. 

Bevor wir indeſſen auf die Banken, die für Hypotheken in Vorſchlag 
gebracht ſind, überzehen und unſere Wünſche und Vorſchläge daran knüpfen, 
können wir nicht unterlaſſen, einen Blick auf die Geſchichte zu werfen, um zu 
zeigen, daß die heutigen ſocialen Mißverhältniſſe zwiſchen Capital und Grund⸗ 
beſttz durchaus keine neue Erſcheinung ſind, ſondern daß von der älteſten bis 
auf die neuere und neueſte Zeit die urälteſten und beziehungsweiſe folgenden 
Völker ſchon ihren Grundbeſttz durch Geſetze gegen die Allmacht des Capitals 
zu ſchützen verſuchten. So finden wir in der jüdiſchen Geſetzgebung das Halt, 
jahr, wahrſcheinlich von den Egyptern entlehnt, einen regelmäßigen Schulden⸗ 
erlaß allen Grundbeſttzern von 50 zu 50 Jahren, der jo weit ging, daß das 
wegen Schulden verkaufte Land wieder in die Hände des urſprünglichen 
Beſttzers zurückfiel. Die Griechen halfen ſich durch ihre Saiſachthien (geſetz⸗ 
lich ausgeſprochene Schulderlaſſe zu gewiſſen Zeiten) alje gewaltſamen (Gin, 


griff in's Eigenthum, wie Athen, in Sparta dagegen durch die Unveräußer⸗ 
lichkeit des Grundeigenthums in feſten kleinen Beſttz. Die Roͤmer hatten auch 
das alte Geſetz, daß kein Bürger mehr wie 500 M. von den eroberten 
Ländereien in Beſitz haben ſollte, doch es gerieth in Vergeſſenheit und als die 
Griechen das Geſetz erneuern und damit Rom wieder einen beſttzenden Bürger, 
ſtand ſchaffen wollten, mit dem allein die Fortſetzung der Verfaſſung möglich 
war, fielen fie und bald darauf das Reich, denn kein Staat kann ohne (Gr, 
haltung des Bürgerſtandes beſtehen. Bei unſeren germaniſchen Völkern war, 
wie wir bereits andeuteten, bis in's jpätere Mittelalter hinein der Grund 
und Boden der alleinige Beſttz; daher die allſeitige Entwickelung des Lehn⸗ 
und Zehntenweſens und die Natural⸗Lieferungen, die erſt in neuerer und 
neueſter Zeit abgeſchafft find. Das Capital ſpielt eigentlich erſt feit kurzer 
Zeit dem Grundbeſitz gegenüber eine Rolle, aber jetzt deſto dominirender und 
bedroht den kleinen Beſitz in einer Weiſe, der dem Staate dadurch ſeine 
Grundpfeiler zu entziehen droht. 


Was nun zuvörderſt den Entwurf eines Geſetzes über den Eigenthums⸗ 
Erwerb ꝛc. angeht, fo dürfte an dieſer Stelle die Bemerlang am Platze ſein, 
daß der Verſuch eine ſogenannte Hypothek des Eigenthümers zu Ihaffen, jetzt 
keineswegs zum erſten Male gemacht wird. Das franzöſiſch⸗republilaniſche 
Geſetz vom 9. Meſſtdor III. (27. Juni 1795) enthält im Capitel II einen Ab⸗ 
ſchnitt, überſchrieben: de l’hypothäque sur soi-möme, Es wird darin geſagt, 
daß jeder Eigenthümer eine Hypothek gegen ſich ſelbſt auf eine zehn Jahre 
nicht überſchreitende Zeit und bis zur Concurrenz von drei Vierteln des Wer⸗ 
thes, ſeiner Güter nehmen und dafür Hypothekenſcheine (cedules hypothésaires) 
ausſtellen könne, welche durch bloßes Indoſſement übertragbar ſein ſollen. Im 
Geſetze iſt ein Schema für ſolche Hypothekenſcheine enthalten und ſind nähere 
Beſtimmungen über die Ausführung getroffen. Ohne Zweifel hat man auch 
damals geglaubt, durch dieſe Einrichtung dem Realeredit weſentliche Dienſte 
leiſten zu können. War das Experiment in juriftifcher Beziehung mehr als 
bedenklich, jo hat es ſich auch practiſch fo wenig lebensfähig bemiefen, daß 
ſchon das neue Hypothekengeſetz vom 11. Brumatre VII es ganz fallen ließ 
und auch in der Folge die franzöſiſche Geſetzgebung nicht mehr darauf zurück⸗ 
gekommen iſt. Ob bei uns der neue Eatwurf ferner zum Geſetz erhoben wer⸗ 
den ſollte, ſich beſſer bewähren würde? Wir wollen darüber nicht abſprechen, 
allein wir bezweifeln es. (Schluß folgt.) 


(Eingefandt.) Geehrte Redaction! Aus dem 
Leitartikel Ihres Handelsblattes vom 11. d. M. habe 
ich erſehen, wie groß Ihr Beſtreben iſt, die wahren 
Intereſſen der Oderſchleſ. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 
vertheidigen und dies veranlaßt mich, Sie auf noch 
eine andere Schädigung, die dem Unternehmen droht, 
aufmerkſam zu machen, hoffend, daß Sie dieſe Anger 
legenheit der öffentlichen Beſprechung durch Ihr Blatt 
reſp. durch einen neuen Leitartikel für wichtig genug 
halten möchten. Die Friedenthal ſche Reſolutlon 
empfiehlt nämlich die Linie über Mänſterberg (auch 
eine Entſchädigung der Münfterberzer Stimmen für die 
Tantidme) und ein Blick auf die Karte genügt, um zu 
ſehen, daß dadurch der kürzeſte Weg von Br slau nach 
Wien um mindeſtens 1 Meile verlängert wird und 
zwar ohne zwingende Noth, da die Schwierig eiten 
zwiſchen Strehlen und Frankenſtein nicht ſo unüber⸗ 
windlich ſein können, daß man auf einer Entfernung 
von 5 Meilen einen Umweg von 1 Meile macht. Wird 
bie Linte über Münſterberg gebaut und dadurch 

retlau von Wien eine Meile weiter, dann unterbleibt 
be Dan Frankenſtein — Wartha und damit verlängert 
bell duch die Linie Berlin — Wien um eine Meile, 


BC een von Frankenſtein, dem Ausgangspunkte der H 


der Bahn, auf ei u 1 Meil 
1 „ nem Umwege von elle 
den matellen. Entfernung) nach Wartha gefahren 
Ibrem Bette bie cet ich vorausſetzen darf, daß Sie 
Ge H Keel Ei erweiſen werden, zu erſt auf 
ein ürde ich Ihnen ugelegenheit aufmerkſam zu machen, 
ſo w nicht jede Leer Informationen offeriren*), 
wenn nie { arte, auch die der Denkſchrift zur 
General-Verſamm ung vom 22 Septemb b 
d ei hr, die Lage 5 eptember a. p. beige: 
fügte, genug gte, er Sache klar zu machen. 
Berlin, 15. Febr. Nach 


miniſterium veranſtalteten Zujammenftellung des 
Eiſenbahnverkehrs im Jahre 1867 haben die Demi 
bahnen in den alten Provinzen weg preußiſchen 
Staates am Schluſſe des genannten Jahres eine 


*) Wird dankend acceptirt. D. Red. 


einer vom Handels⸗ ſch 


Länge von 930 Meilen nebſt 350 Meilen Doppel⸗ 
geleiſe gehabt. Es wurden 38,766,866 Perſonen be⸗ 
fördert, welche 200,300,757 Meilen zurücklegten. Von 
den Reiſenden verunglückten im Garzen 11, von 
welchen 2 getödtet und 9 verletzt wurden. Die zwei 
Todesfälle wurden durch die Reiſenden ſelbſt herbei ⸗ 
eführt, da fie während der Fahrt aus dem Wagen 
fie en. Von den Verletzungen entſtanden 5 bei 


Bahnunfällen, 4 durch eigenes Verſchulden. Das 5 


Verhältniß der Paſſagierunfälle ſtellt ſich gegen die 
zwei Vorjahre entſchieden günſtiger heraus. Im 
Jahre 1865 wurden 7 Paſſagiere getödtet und 35 
verletzt; im Jahre 1866 21 getödtet und 44 verletzt. 
Bahnbeamte wurden im Jahre 1867 157 getödtet 
und 244 verletzt und zwar, unverſchuldet durch Un⸗ 
fälle der Züge während der Fahrt 15 getödtet und 
50 verletzt; durch unzeitiges und unvorſichtiges Be⸗ 
teigen und Verlaſſen der Fahrzeuge 20 getödtet und 
7 perletzt, durch eigene Unvorſichtigkeit beim Wa: 
genſchieben und Rangiren der Züge 48 getödtet und 
57 verletzt; durch unzeitigen Aufenthalt auf den Ge⸗ 
leiſen, namentlich beim Ueberſchreiten derſelben, 49 
getödtet und 23 verletzt; durch ſonſtige unvorſichtige 
andhabung des Dienſtes 25 getödtet und 67 ver- 
letzt. Außerdem wurden noch bei Neubauten und 
anderen mit dem Betrieb nicht direct zuſammenhän⸗ 
genden Geſchäften, z. B. bei den Werkſtattsarbeiten 
7 Perſonen getödtet und 19 verletzt. An fremden 
Perſonen wurden in Folge eigener Unvorſichtigkeit 
beim Betreten der Bahn ic. 46 getödtet und 30 ver⸗ 
letzt, und von ſolchen, welche den Tod abfichlicht 
ſuchten 18 getödtet und 3 verletzt. Die Geſammt⸗ 
get der Verunglückten beträgt mithin 535. Bei den 
ienbabnen waren 73,190 Beamte und Arbeiter be 
ftigt, von welchen als Zug: und Bahnbeamte 
32,850 fungirten. Die meiſten Unfälle kamen vor 
auf der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn und zwar 


der Aachen-Düſſeldorf⸗Ruhrort⸗Bahn, nämlich 79; 
nel. der Se, 


éi 8 


dann kommt die Köln Mindener 
hauſen⸗Arnheimer und der KölnGießener mit 


incl. der Witten Duisburger, der Ruhr⸗Sieg⸗ 5 


die Rheiniſche mit 56 ꝛc. Die wenigſten Unfälle 
hatten die Niederſchleſtſche Beige, die Da 
breußiſche Südbahn, die erlin Hamburger, die 
EE DE 
Inſterburger, der Neiſſe⸗Bri 
Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn. Jean, ud der 


Berlin, 16. Febr. Der Handelsminiſter hat für 
den Transport der Gegenſtände, welche für die in 
reslau bevorſtehende landwirthſchaftliche 
Ausſtellung beſtimmt find, auf den StaatsEiſen⸗ 
bahnen und den unter der Staatsverwaltung ſtehen⸗ 
den Bahnen die in ſolchen Fällen üblichen Erleich⸗ 
terungen im Frachtgelde bewilligt und außerdem die 
betreffenden Gifenbahn-Directionen an ewieſen, die 
für dieſe Ausſtellung beſtimmten Schauthiere mit den 
gewöhnlichen Perſonenzügen zu befördern. Weiter⸗ 
gehende Vergünſtigungen aber, die vom Präſtdium 
der 27. Wanderverſammlung deutſcher Land und 
Forſtwirthe in Bezug auf die Breslauer Ausſtellung 
nachgeſucht wurden, jind vom Handelsminiſter abge⸗ 
lehnt worden. 


— Die Einfuhr Liverpools an SS Baumwolle 
hat im Jahre 1868 nach „Morgans i 
Journ.“ 2266,680 B. beträ gaus Britiſh Trade 
nur 3,193,010 Ball. 
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in Liverpool im abgelaufenen Jahre) überhaupt gef. — Wispel, pr. Febr., 


4,138,460 Ballen Baumwolle verkauft worden, 


698,920 B. oder 20 pCt. mehr als im Vorjahre. 


Die am Schluſſe des Jahres 1868 in Liverpool vor⸗ 
handenen Beſtände detrugen 335,850 B. gegen 
472,610 B. in 1867. 

Rew⸗Jork, 14. Februar. Das Repräſentanten⸗ 
haus genehmigte ein Seſetz, durch welches alle frü⸗ 
heren zur Emiſſton von Bonds autoriſtrenden Geſetze 
wieder aufgehoben werden. Geſtattet bleibt nur die 
Emmiſſton von Bonds für Eiſenbahnſubſtdien nnd 
für die Convertirung von Coupons in regiſtrirte 
Bonds. Daſſelbe Geſetz verbietet ferner den gehei⸗ 
men Verkauf von Bonds und Gold durch die Re⸗ 

ierung. 

` 5 elmerika iſche Flnanzen. Die Times“ be⸗ 
merkt zu der Nachricht von der Errichtung einer 
amerikaniſchen Finanz Agentur in London daß die⸗ 
ſelbe einen Theil des ſchon vor einiger Zeit ange⸗ 
regten Planes bilde, in London eine große nationale 
Bank zu gründen, womit ein weiteres Project zur 
Emiſſion von Bonds verknüpft iſt, deren Capital 
wie Zinſen im Ausland zahlbar ſein ſollen. Mac 
Culloch würde in dieſer Bank die Firma Lay, Cook 
u. Co., als in London amäjfiger Theilhaber, reprä⸗ 
ſentiren. 

Berlin, 16. Februar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter trübe. — Weizen loco ohne Handel, Ter⸗ 
mine matter, loco ur 2100 84, 63—73 nach Qua: 
lität, % 20004. April⸗Mai 63 bez., Mat-Sunt 63 ½ 
bez. — Roggen per 2000 loco veſchränkter Handel, 
Termine ftill und matt, loco 52 —53 ab Bahn bez., 
chwimmend 81—82 K. mit 1˙½ . Aufgeld gegen 

kühjahr getauſcht. Ger dieſen Monat 52½ bez. und 
Br., April⸗Mai 50¼—50 / ber; Mai-Junt 51½ 0 
bez. Juni⸗Juli 51 —51¾ Ch Juli⸗Auguſt 201, 
bezahlt. — Gerſte ze 1750 K loco 43—55 % — 
Erbſen o 2250 24, Kochwaare 60—70 , Futter: 
waare 53—57 — Hafer Jr 1200 6. loco ohne 
Aenderung, Termine ſtill, geftern wurde April⸗Mai 
nur 31% % gehandelt, loco 31—35 % na Quali- 
tät, ord. alizſcher 30, galiziſcher 32, polniſcher 32%, 
—33 ab Bahn bez., er dieſen Monat u. Febr.⸗Marz 
32 Br., April⸗Mai 31½ bez., Mai⸗Juni 32 % — 
excl. Sack loco per 6% unverſteuert, 
E Nr. 0 u. 1 3% — a — 


1 Febr. 52 % nom., Frübiabr 51% 51¼— 51% 
e 


3.» Mai⸗Juni 52y—51%s 


rühſahr 475084, 347, & Br., 34½ Gd, 
Jun 340d. 2% Br. . Gröfeit org Em 4 


bruar⸗März 15 % bez., hiahr 15¼½ ½ . 
e % Mai⸗Juni 15½— ½ bez., Juni. Full. 15%, 
e Br., Juli August 15 % 4 bez, Auguſt Sept. 
16% % bez. — Regulirungspreiſe: Weizen 69½% %, 
Roggen 52 , Rüböl 9½ , Spiritus 15 34 — 
Heutige Landmarktzufuhren unbedeutend. — Bezahlt 
wurde: Weizen 68—73 %, 80 50-53 , 
Gerſte 48—52 4 0 Sc 2 Vr 25 Schffl., 

afer 34—36 r 26 Schffl. 7 
8 ofen, 16. Febr. [Eduard Mamroth.] Wetter 


trübe. — Roggen bei Houer Stimmung geſchäftslos, 


Schwindeljahr nicht hieraus auf, da die 


ebr. März und März⸗ 
a 41% — be u. Gd. Frühjahr, April⸗Mai u. 
ai⸗Juni 47¾ Br., 47½ Gd. — Spiritus fefter, 
Mä — Quart, pr. Februar 14%, Br., 14½ Gd. 
ärz 14% bez., Br. u. Gd., April 14%, Gd., 14%, 
Br., April⸗Mai 14%, bez. u. Br, Mai 14%, bez., 
Br. u. Gd. Juni 14%, Br., Juli 15 ½ bez. u. Gd., 
15 ¼ Br., Auguſt La, bez. u. Gd. 
Leipzig, 16. Febr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Trübe und mild. — Rüböl geſchäftslos, loco 9% Aë 
Br., 9 bez., r Febr.⸗März 9%, Br., dur April: 
Mai 9 Br., Pr Septbr.⸗Oetbr. 10%, . Br. — 
Getreide vernachläſſigt und niedriger. — Weizen Yar 
2040 dé Brutto 63—66 % Br., 63½ —65½ . 
bezahlt, ungariſche Wage 58—60 % bez. — Roggen 
Ye 1920 8. Brutto 50-53 & Brief, 51½ bis 
52½ bez., geringe Waare 49—51 % Br. — Gerſte 
Yr 1680 6. Brutto 44— 50 % Br. und bez. — 
Hafer e 1200 &. Brutto 31—32 % bez. — Mais 
er 2000 64. Netto 41— 43 Br., 42—42½ . 
Kleinigkeiten bez. Dee März 43 angetragen. — 
Spiritus r 8000 pCt. Tralles loco 14%, % Gd 
Mürnberg, 13. Febr. (Hopfen.) Der heutige 
Markt war wie gewöhnlich Sonnabend ruhiger, nur 
20—25 Ballen kamen herein, welche zu 16—17 Fl. 
übernommen wurden. Außerdem wurden die Forde⸗ 
rungen für Mittel: und Prima⸗ Qualitäten nur jelten 
bewilligt und ſind heute nur einzelne Käufe in dieſen 
Sorten, Hallertauer zu 33—40— 42 Fl., ein Pöſtchen 
Spalter Land» zu 28 Fl. angezeigt. Umſatz 150 
Ballen. g 
Wien, 15. Februar. (Börſen⸗Wochenſch au.) 
Wir haben in unſerer jüngften Wochenſchau der 
Hauſſebewegung ihre Berechtigung nachgewieſen und 
es darf uns zur beſonderen Seren e 
daß unter den in die GER teigerung 
aA Woche einbegriffenen Papieren die Ereditactien 
mit einer Avance von fl. 22 voranſtehen. Wir haben 
faſt in jedem unſerer Wochenberichte und noch zur 
Zeit, als das von uns bezeichnete Lieblingspapier 
der Contremine“ tief unter Pari ſtand, gegen die un⸗ 
verdiente Zurückſetzung deſſelben remonſtrirt. Wenn 
wir es heute nahe an 300, einem ſeit 1856 nicht mehr 
erreichten Cours Ge jo drängt ſich uns darum, 
wir müſſen es wiederholen, die Vergleichun mit jenem 
redit⸗Actie 
unter den heutigen Verhaltniſſen eine derartige Hauſſe 
weit mehr in Anſpruch nimmt. 7 
Auch die gute Meinung, die wir neben dem zweit. 
älteſten Geldinſtitute für eines der jüngſten, für die 


n Franco ⸗Oeſterr. Bank, äußerten, hat ſich glänzend be, 


währt, indem, wie vorausgeſetzt, die Aufhebung des 
Syndicates das Signal zu einer Haufje gab, die die 
Actien um ein weiteres Agio von fl. 15 pouſſirte. 
Wenn wir uns nicht getrauten mit der gleichen Ent⸗ 
ſchiedenheit die weitere ale in Anglo⸗Oeſterr. 
Actien zu prognosciren, ſo ließen wir uns darin mit 
Unrecht von der ſchon erlangten Agiohöhe dieſes 
Effectes abhalten. Dennoch ſind es die Aetien dieſes 
Geld⸗Inſtitutes, welche die fühuften Erwartungen 


übertrafen und in dieſer Woche die coloſſale Avance 


von etlichen und fl. 40 erlangten. Und dennoch liegt 
nach der Einſicht, die wir über die Gebahrung dieſes 
Inſtitutes gewonnen haben, nur eine entſprechende 
Anerkennung der bisher erlangten Reſultate, und eines 
wohlverdienten Operations⸗Exedites. ; 5 
So ſteigerungsfähig uns demnach ſelbſt die bereits 
zumeiſt geſtiegenen Effecten erſcheinen, jo wollen wir 
dennoch nicht die Bedenken RS welche die 
ſo ſehr veränderte Lage in uns wach ruft. Die Spe. 
culation hat Dimenſtonen angenommen, wie wohl 
noch kaum zuvor; die gemachten großen Gewinne 
haben das ſpeculirende Publikum an und außer der 
Börſe außerordentlich verſtärkt, und die Leichtigkeit, 
Geld zu den billigſten Bedingungen zu erlangen, hat 
den ſtärkſten Uebermuth hervorgerufen. Hierin und 
nicht in einer entſprechend entfalteten Blüthe des 
Wohlſtandes liegen die Hauptmotoren der ſteigenden 
Bewegung, die grade in der letzten Zeit ſich auf die 
raſchen Gewinn verſprechenden Werthpapiere geworfen 
hat. Es fordert mindeſtens zum Nachdenken auf, 
daß gegenüber jenen anſehnlichen Steigerungen einiger 


1. Tagespapiere, nicht nur die Staatsfonds jaft gänz⸗ 


lich unberührt geblieben find, ſondern auch mit mc 
nigen Ausnahmen der ganze Eiſenbahnmarkt eher 
Rück- als Fortſchritte zu regiſtriren hatte, dabei aber 


44. die Valuta ſich um ein ganzes Procent verſchlechterte. 


ugegeben, daß inſolange ſich nicht wieder ſchwarze 
Fun am politiſchen Horizont zeigen, die 11 1 
Steigerungen nur zu momentanen Reactionen und 
einem Sturz führen dürften, liegen dennoch 
in den berührten A hinreichend Momente, 
{ orſicht mahnen. 
e Go steck uns dieſe a nicht anzu⸗ 
nehmen, daß unter ſonſt begünſtigenden Umſtänden 
neue Unternehmungen, wenn jle auf reeller Baſis 
beruhen und ſich einer Vertrauen erweckenden Leitung 
zu erfreuen haben, eine vielfache Betheiligung an⸗ 


nicht zu 


regen werden, und zwar nicht nur, weil dazu die 


vorangegangenen glänzenden Erfolge einladen, ſon⸗ 
dern weil die neuen Unternehmungen mit den Er⸗ 
fahrungen der älteren bereichert, den Schauplatz ihrer 
Wiikſamkeit antreten. Aus dieſem Grunde dürften 
denn auch die neueſtens erſchienenen Actien der 


€ 


2 


Generalbank in ihrer Carriere um ſo weniger zurück 
bleiben, als ſich dieſes Inſtitut ein beſonderes und 
viel verſprechendes Reſſort auserſehen hat. d 
Wie ſchon erwähnt, bieten Staatspapiere wenig 
Stoff zur erfreulichen Hervorhebung. Zwar wurden 
anſehnliche Poſten in Reute umgeſetzt, dennoch aeigen 
die Courſe kaum eine merkliche Veränderung. Nur 
1864er Looſe ſtiegen um 1 pCt., ohne jedoch den 
früher erlangten böheren Coure wieder erreicht zu 
haben. Even jo wenig haben ſich Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen weſentlich verändert. Von den noch 
nicht beſprochenen Geldinſtituts⸗Actien haben Bank⸗ 
Actien in Folge der Zunahme des Lombarsgeſchäftes 
eine Avance von fl. 14, niederöſterreichiſche Escompte⸗ 
Actien von fl. 28 erlangt. Weder Bodencredit⸗ noch 
ungar Credit⸗ und Anglo⸗Hungarian⸗ noch allgemeine 
Verkehrs Actien, noch Handelsbant:, noch Vereinsbank⸗ 
Actien participirten merklich an der Hauſſe und von 
Verkehrs⸗Actien waren es nur Donaudampfſchiff⸗ 
Actien, welche ſich derſelben, allerdings aber mit 
einer Avance von fl. 35—40 anſchloſſen. Eiſeninduſtrie⸗ 


. Actien waren weniger beachtet, doch behaupteten ſo⸗ 


wohl Prager als Innerberger ihr hohes Agio, letztere 
ſogar mit einer Aufbeſſerung von fl. 3—4. Mehr 
Bewegung war in Tramway.⸗Actien, die auch ihr be⸗ 
deutendes Agio um einige Gulden erhöhten, während 
Ommnibus⸗Actien ſich zwar behaupteten, aber nur be⸗ 
ſchränkte Umſätze hervorriefen; eine Vernachläſſtgung, 
die uns nicht motivirt erſcheint. 

Der wenig vortheilhaſten Rolle, welche Eiſen⸗ 
bahnactien in dieſer Woche ſpielten, haben wir bereits 
gedacht. Kaum daß Nordbahn⸗Actien ſich um 1 pCt. 
gebeſſert hätten; Staatsbahn und Lombarden traten 
in den Hintergrund und blieben letztere trotz nam⸗ 
hafter Erholung hinter dem vorwöchentlichen Schluß⸗ 
courſe zurück. In Carl⸗Ludwig⸗Actien war ein erſtes 
Haus Verkäufer und drückten ſich dieſelben um 

ZA, mehr oder minder gaben auch die meiſten 
anderen Eiſenbahnactien nach; nur Theißbahnactien 
aus Anlaß der in Ausſicht geſtellten hohen Dividende 
waren beliebt und bis fl. 12 höher. 

Steif, ſehr fteif waren während der anzen Woche 
fremde Valuten, die mit einem vollen Procent höher 
ſchließen und nichts weniger als eine Neigung zum 
Rückgang verrathen. Diefe Feſtigzkeit ſcheint zum 
Theil durch ſtärkere auf die Baiſſe gerichtete En⸗ 
gagements unterſtützt zu ſein, während anderer eits 
das Ausland noch immer in Staatspapieren in über⸗ 
wiegender Weiſe Verkäufer bleibt. 

Das Geld war in der Effectenprolongation min« 
der flüſſtg, ungeachtet die Kaſſen der Geldinſtitute 
in außerordentlicher Weiſe in Anſpruch genommen 
wurden. Nur Napoleons bedangen fortwährend 
Deports, was unſere Mittheilungen über den Stand 
den Speculation nach beiden Richtungen beſtätigt. 

(Wiener We 

Peſth, 13. Febr. (Schafwolle.) In dieſer 
Woche war das Geſchäft etwas animirter, es wurden 
nahe an 1300 67 aus dem Markt genommen, und zwar 
ca. 200 % Kammwolle a 80 Fl., 250 7 feine Sand⸗ 
Einſchur a 64 Fl., 150 6% mittlere a 55 Fl., 100 & 
Miskolczer Zweiſchur a 75276 Fl, 50 , Lamm⸗ 
wolle a 71 Fl. 80 6% geringe Zweiſchur a 56 Fl. 
und ca. 400 ez, Zigaja a 54 Fl. faſt fämmtlich für's 
Ausland. Contrahirt wurde die v. Czindery'ſche 
Wolle ca. 150 ez, a 145— 147 Fl., die des Grafen 
Batth anyi'ſche von St.⸗Miklés Mu unbekannten Preiſen. 

Trieſt, 15. Febr. (Getreidemarkt.) Verkauft: 
6000 Star Banater und Op. Mais prompt 116pfd. 
zu fl. 4.20, 1000 Star Poleſiner Mais 116pfp. zu 
fl. 4. 1000 Star Kanizſaer Weizen 116—ISpfb. 
zu fl. 7 per 116 Pfd. gewogen. 1000 Star ungar. 
ee éi 116—115pfd. zu fl. 6.75. Spiritus unver. 
andert. a 


Vieh- Berichte. 
Berlin, 15. Febr. (Biehmarkt.) An S j 
EE auf hieſigem Viehmarkt au Vertu anne 

rieben: 

1644 Stück Hornvieh. Der Verlauf de 
war reger als in der Vorwoche, da Ger 285 
ger Berichte aus London umfangreicher Export aus. 
geführt wurde; 1. Qualität wurde mit 17—18 RL 
2. Qual mit 14—15 „ und 3. Qual. mit 9—11 E? 
Ger 100 8, Fleiſchgewicht bezahlt. 

3806 Stück Schweine. Die Notirungen der Vor⸗ 
SI Ser Ge da die bedeutende 

ufuhr — eine mehr als 

— den Bedarf für Platz und end betragen 
closen ku: SC wi ` t 

oſſen und es blieben Beſtände am Markte; beſte 
Kern⸗Waare erreichte den Preis pn ach 
E a GE 9225 e Preis von 18 pr. 100 

Stück Schafvieh. Für dieſe Vie attung 

war die Nachfrage am heutigen Martte e er als 
in der Vorwoch, da im Wege der Specnlation 
e Poſten ansgeführt wurden; 40 J guter 
chweter Kernwaare erzielten den Preis von 7 . 

1034 Stück Kälber mußten bei der großen An⸗ 
zahl zu gedrückten Preiſen Ge werben. 
„ Frankfurt, 15. Februar. (Biehmarkt.) Der ber. 
tige Markt war mittelmäßig, namentlich in Qualität 
befahren. Zugetrieben waren 300 Ochſen, 210 Kühe, 
160 Kalber und 280 Hammel. } E 


— 


eee 


Ochſenmarkt war eine ziem 5 ? 
troffen und befanden ſich jomit 1150 Stück am Markt, 


England find 650 Stück gekauft. 

5 Wien, 15. Febr. (Schlachtvieh markt.) Der Auf⸗ 
trieb auf dem heutigen Schlachtriezmarkle Pere 
galiziſche und 692 deutſche, zu⸗ 

Gekauft wurden von 
von Landfleiſchern 688; 
) verkauft 29 und unver⸗ 
ingen auf's Land 149 Stück. Der Gejammt- 


Die Preiſe ſtellten ſich für ſen 
Ber BEL 

er 1. Dual. 29— pr. E, 
Dr. 2 Kälber 1. Qual. 28 2 pr. C: 


Hamburg, 15. Febr. (Vieh.) 3 
lic große Jutrifft einge 
wovon 160 unverkauft blieben. Für En 
200 Stück gekauft. Beſte Waare ſtellie 
—48 %, flauere bis 40 % herunter. 
Der Hammelhandel war träge. 
1740 Stuck, wovon 600 Stück Reſt 


land ſind 


blieben. 


455 ungariſche, 1252 
ammen 2399 Stück Ochſ 

iener Fleiſchern 1533, 
außer dem Markte wurden 
kauft 
Landabtrieb war 837 Stück. 


en. 


Stück von 145 fl. — kr. bis 184 fl. — 
Centner von 27 fl. — kr. bis 29 fl. — kr. heraus. 


h, 13. Februar. 
worunter 2000 Stück mut für 
Maftung; verkauft für W 
(75—80 Pfd. Abzug); 
91 E & Pfd. Abzug); 

d . 3 
150 Stück 20.30 kr. (80 P 


H r leb 
ſch 8 ſeh 


ondon, 15. Febr, Nachm. [Viehmarkt.] Am 
Markte waren 3580 Stück Rindvieh und 13,800 i 
Sack Der Handel in Rindern war bei kleiner 
engliſcher, jedoch großer fremder Zufuhr ſehr lebhaft, 
trotzdem waren geringe Qualitäten ſchlecht zu per. 
| N Geſchäft bei kleiner 
eugliſcher Zufuhr gleichfalls lebhaft. pr Sa Rind⸗ 
10 d. 


kaufen. In Schafen war das 


vieh 4 s. a 5 ., für Schafe 5 s. a 5 s. 


—k. Breslau, 15. Februar. [Zink.] Im abge 
laufenen 1868er Jahre find am hieſigen Platze 311,500 
umgeſetzt worden, von 


Centner Zink verſchloſſen, rep. 
welchen auf das 1. Quartal 133,000 Centner, 
2 2 52,000 


3. „ 41,500 
4. 85,000 
entfallen. Dieſelbe wurden zu 


bruar 6 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., März 6 Thlr. 12 Sgr., 
April und Mai 6 Thlr. 11 Sgr., Juni kein Umſatz, 


Juli und Auguft 6 Thlr. 6 Sgr., September 6 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf., October 6 Thlr. 2 Sor. 6 Pf., No⸗ 
vember 6 Thlr, 5 Sgr. 6 Pf., December 6 Thlr. 6 Sgr. 
Der Umſatz im Vorjahr betrug 211 Centner, mithin in 
In den beiden Vor⸗ 
jahren ſtellten ſich die e w excluſive der 


1868 mehr 100,500 Centner. — 


höher bezahlten Marke W. H., wie folgt: 


f 1866 1867 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf 
Januar 8 621,76 
Februar (SEET WE 6 19 bis 
6 16 — 
März 7 14 6 6 18 — 
April 17710 6 8 — 
Mai 65 — Lag LA 
Juni 5 28 11 6 18 6 
Juli 6 7 — 6 12 — 
Auguſt 6. 3 9 6 13 6 
Septeinber 8 8 6 16 — 
Oetober 80 6 16 — 
November 6 12 — 6 15 — 
December G 6 16 — 


Es iſt dies, wie wir noch hervorheben wellen, nur 
der Durchſchnitt der auf dem Breslauer Markt ger, 
kauften Rohzinkpoſten. 

de. Breslau, 17. Febr. (Von der Oder.) 
Das Waſſer der Oder ift jetzt im Fallen. — Der Ober⸗ 
Al zeigte 17° 2“, heut dagegen 16“ 11”; der Unter 
een eltern 4. 9, beute 4 3. — In Ratibor fällt 
alle, — In Oppeln geſtern Waſſerhöbe 7 3”. 


ſind nur 2 Ka 
Min bne mit Eiſen von daher, an die 
denen m ungen beg abgef: wommen. — Die ſchwer bela⸗ 


en. geringen Waſſers wegen noch ſtehen 
An Der ae find ca. SO Kähne, bela en nach 
dagegen müſſen die unt Berlin, Stettin abgeſchwommen, 
einen beſſeren Wa Ss ſchwer beladenen Kahne noch 
wurden ka. 4000 Kc Dr abwarten. — Verſchloſſen 
Berlin, 3000 Gtr Alec Zeg Zén, Bi. mach 
nach Stettin wird größtenkheifg Getreide . magdeburg, 
Bet dem günstigen ade ` etreide eingeladen. — 
ekommen u. A. auch ein ? 
Denen Bee e ce e au ede 
ſchen Speicher. — Von Stettin iſt der Dampfer 
Boruffla“ von der Neuen Oder⸗Dampfſchleppſchi 
Geſellſchaft mit 2 Kähnen abgedampft, leßtere fin 


1. Qualität 
Kühe und F 
2. Qual. 28 2 
„ n, Hammel 
1. Qual. 27 % pr. &;, 2. Qualität 24 % pr. ës, 


um heutigen 


ch auf 42 


Marktbeſtand 
Für 


a Für Wien verbleiben | 7” 
1562 Stück. Das Schätzungsgewicht ſtellte fich per 
Stück von 540—720 Pfund, der a De 


Heft Borſtenviehmarkt.) 

ü ariſche in 94 Waggons, 
Zufuhr 4400 Stück ungariſch eflher weitere 
en 1750 Stück, 28—30 kr. 
für ar CH RE 31—32 
für Peſth⸗Ofen ück 30— 
1b. Abzug); M KR Steinbrucher Abſtecher 
; fd. Abzug). Aus Ser: 
bien war Soe, Eishemmung keine Zuſuhr. Ge⸗ 

o 


folgenden Durchſchnitts⸗ 
preiſen gehandelt: Januar 6 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., Fe⸗ 


ſcho e ol Paſſagiere ? 


reitag oder Sonnabend bier eintreffen. — Geſtern 
paſſirte die Oberſchleuße 1 Schiff mit Schlemmkreide 
und 2 leer ſtromauf, — Heute 5 Boden mit Rundholz. 

Breslau, 17. Februar. (Pro ducten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war der br pen ee bei 


Roher Hirſe nom., 56—60 . r 84 , 

Kleeſaat, roth, geringere Qualitäten offerirt, 
daher auch vernachläfftgt, dagegen feinere Sorten gut 
preishaltend, wir notiren 9½—13—14½ . der Fü, 
feinfte Sorten über Notiz bez. weißer ſchwach zu⸗ 
geführt, 12sͤ—16½—18—20 %, feinſter über Notiz 
bez. — Schwediſcher Kleeſamen 16—21 % Ya 
En — Thymothee mehr beachtet, 5627 

Oelſaaten, hohe Forderungen erſchwerten den 
Umſatz, die verlangten Preiſe mußten jedoch bewilligt 
werden, wir notiren Winter⸗Raps 185188 200 , 
Winter⸗Rübſen 180—188 Apr dr 150 fz. Brutto, 
feinfte Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 170 
178180 Gr — Leindotter 164—172 Gr 

Schlag lein leicht verkäuflich, wir notiren der 
150 &. Br. ou GL %, feinſter über Notiz bez. — 
Hanfſamen geſucht, r 59 . 6365 Ir i 
Rapskuchen ſehr feit, 64-66 Gr ya ar — Leim 
kuchen 93—96 ce 6. 

Kartoffeln 22—27 Gr der & a 150 . Br. 
1/¾ ln Sn der Metze. 

Breslau, 17. Febr. [Fondsbörſe.] Auf befſere 
Pariſer Rente war die Stimmung eine günftige und 
das Geſchäft ziemlich angeregt. Oeſterr. Effecten 
wegen Ausbleibens der Wiener Courſe während der 
erſten Börſenhälfte ohne Handel. Italiener ſehr be⸗ 
gehrt bei großer Zurückhaltung der Inhaber. 

Contractlich erklärt: 1000 Ctr. Roggen 
und zwar Schein Nr. 143. | 

Breslau, 17. Februar. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe flau, ordinär 
8J½—9½, mittel 10% 11 ½, fein 12—13, hochfein 
13% 14½. Kleeſaat weiße matt, ordin. 1013, 
mittel 14—15, fein 17—18, hochf. 19—20½ 

Roggen (ec 2000 84.) matt, ee Februar 49½ 
Br., Februar⸗März 49%, Br., April⸗Mai 49 Br, 
Mai⸗Juni 49% bez. u. Br. 

Weizen Jr Februar 62½ Br. 

Gerſte ur Februar 50%, Br. 2 

afer Jr Februar 49%, Br., April⸗Mai 50 Br. 

Raps Jr Februar 92 Br. 

Rüböl matter, loco 9%, Br., dee Febr. u. Febr. 
März 9% Br., März⸗April 9% Br., April-Mai 
9%, Br., Mai⸗Juni 9½ Br., Septbr. Oct. 9% Br. 

Spiritus matt, loco 14%, Br., 14 Gd., der 
Februar u. Febr.⸗März 14%, bez., April⸗Mai 14% 
Le bez., Juli⸗Auguſt 15%, Br. 

Zink feſt 


Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 17. Februar 1869. 
feine mittle ordn. Waare. 


Weizen, weißer . 80—82 78 70-74 f. 
do. gelber. 7778 75 7073 N 
Roggen. 6263 61 59—60 0 
Gerſte . . 57-59 56 54—55 . 
Hafer 37-39 36 34—35 E 
Erbſen 67—71 63 57—61 J 


Raps. 198 188 178 Ir 

51 Winterfrucht . 184 180 170 Apr 

Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 ar 

Hotte; 170 164 156 pr 

Waſſerſtand. 

Breslau, 17. Februar. Oberpegel: 16 F. 11 3. 
Unterpegel: 4 F. 3 3. 


nd auch mehrere Kühne ſtei 


wieder für Eiſen nach dort engagirt; dieſelben werden 


t. D ſſelbe bringt außer der Poſt a 


— Ueberſicht über die Weizen⸗ und Rogge reiſe ; 
auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchte. uur 5 
die Vergleichung zu erleichtern, ſind die in den Bör⸗ 
ſenberichten notirten Preiſe, der Berliner Nfance ent: 
ſprechend, auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 
Roggen (loco und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 


iemlich belangloſen Zufuhren ſeh leppend, Preiſe Weizen: 30. Januar. 6. Feyruar. 13. Februar. 
daher einen een eben, Ze geben. DNB. e, OT 
Weizen nur zu etwas niedrigen Preiſen be⸗ Danzig.. 67-73 ¼ 67-72 ¼ 61— 744], 
achtet, wir notiren or 85 d. weißer 73—78—83 pr, Poſen 58—68*) 56—68*) 56—68*) 
gelber, harte Waare 73—76 pr, milde 7679 Hr, Stettin 59,10 NY 61¼—70 
feinfte Sorten über Notiz bezahlt. Berlin . 63—73 68—73 
Roggen in matter Stimmung, beſonders ver⸗ Breslau 58—69 58½—69¼ 58 ½—69½ 
nachläſſigt die 5 Qualitäten, wir notiren ee Magdeburg. 64½—67 62 ½¼—65¼ 62½¼10 65% 
84 88, 60—6 g x d 5 Cöln . . 70% —73½ 64¾—718/ 70—73½ 
Gerſte in matter Stimmung, wir notiren per Roggen: 30. Januar. 6. Februar 13. Februar. 
74 Cd. 53—60 Spr, feinſte Sorten über Notiz bez. Königsberg. 50—53½ 521, 56—53'/; 
Hafer gut preishaltend, or 5028, galtziſcher 34 Danzig 50—50% 48½—50 49½—50½ 
35 pr, ſchleſ. 3840 Zr, feinſter über Notiz bez. Poſen 47525 46—51˙-)“ 46½—517 
Me e ſchwacher Umſatz, Kocherbſen Stettin 51 ½—52½ 51½—52 51—52 
vernachläſſigt, 66.70%, Futter⸗Erbſen 56—60%r Berlin 53 52½—53½ 53531 
90 f. — Wicken gute Kauflust, Ger 90 4 60 Breslau. 4853 47% 50 49—50% 
iu werter onen, blichen open, Aeren Sege, e, e es 
in geringer galiziſcher Waare, r 90 4, 65—7 „ Cöln. 55—562¼ 55— 587 5— 562 
apt 80—84 e infen Heine 1-85 — f ee 
upinen mehr beachtet, Jr 90 27. 52—55 . — Nach de t 
Buchweizen Dee 70 f. offerirt, 50—54 Gr, Kukurnz L Zoé bem_Woshenbericht, (Staats-Anz., 
(Mais) Dot offerirt, 60—63 Yr Yr 100 66. — Telegra phiſche Depeſchen. 


Berlin, 17. Febr. (Anfangs-Courſe.) Ang. 2% u. 


Cours v. 16. ` 

Weizen Yr Februar 621 S 15 . 
April⸗Mai.. 63, 63% 
Rogg ſen * Februar 52½ 521% 
an 50¼% 50% 
SEH ai⸗Junt 50% 51 d 
Rüböl Ver Februar 9572 91, 

La April⸗Mai 92); 917, 

ES piritusyr Februar 1511/,0 15%, 
April-Mai.. 15 ¼ 15¼ 4 
Mai⸗Juni 151/5 159g 

onds u. Actien. 
aburge rr = 111 
ilhelmsbahnn. 115½ 115¼ 

Oberſchleſ. Litt. A. 178 177½ 

Rechte Oderufer⸗Bahn 90 90 Æ7l 

Oeſterr. Credit 120¼ 119¾ 

Italiener: x 575) 57% 

Amerikaner 83 | 83% 

Berlin, 17. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3½ Uhr. 

d e [Cours vom a 
Weizen. Still. 16. Februar. x 
gr r EH 62 77 ö 63 5 

April⸗Mai Le 635 40 
er 9 En Flau. e: 

ebruar 52¹ 52 N 

vil-Mai 50 GH 1 
ai⸗Juni 50 51 

Rüpdtl. Matt. S 5 

Yr Februar EUR BUER LN 

AprilMi 2... 9% Säi 
E niritug Matt. E 
Der Februar 141 15 ` 

April⸗Mai 151, 154, 3 

Mai⸗Juni * 15% | 15% S 
jet ds und Actien. Feſter. | 

reiburger 8 1121 | 111 1 
ilhelmsbahn . 115% vs 

Hberſchleſ. Lit. met 177 ‘ 

Rechte Oderufer⸗Bahn 0 90% 

Warſchau⸗Wiener 59 ¼ 59 

Oeſterr. Credit 120% 119 ¼½ vg 

gies Hier Looſe . 80% 50% N 

35 n. Liquid.⸗Pfandbr. 1 oi 

Ioltener `. ëch? 57¼ -iÿ 577 2 

Lombarden . . 1% | 102% dx 

Amerikaner E v 

Diken n 4170 P» Alle 5 

Die Stettiner Er: war bis zum Schluffe 255 

dieſes Blattes no 


nicht eingetroffen. M | 


Wien, 17. Februar. (Vorbörſe) Cours v. - 
Lebhaft animirk. 16. Febr. 
As Metalliques . — ,. — — 7 
National⸗Anlehen. S € [4 d k, 


Petersburg, 16. Febr., Nachm. 5 Uhr. ro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 50½, o 
52. Roggen Jr Mai 9¼. Hafer 2 Mai 5¼. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 50, Ger Juni 3, 80. 


1860er Voie . 97, 70 97, 60 Petersburg, 16. 5 i 
1864er gece 125, 70 125, 20 (Schluß Course) Februar, De 1 M Zi, 2% u. 3 Pfd. ſchwer, 
e e e (Sek auf Lin , 8 (Sin El, und Getreideſücke 
90 . . ENGEN | Kl le ef . u SCC . . i i 
CF he dto. auf Amſterdam 3 M. WÉI, 164 5 1 105 
Bohmiſche Weftbahıt: "2 eege —— dio. auf Paris 3 M.. . 342-343, | 343. 1 
St. Eiſenb.⸗Act. Cert. —, — —. — dto. auf Berlin . — —. M Raschkow 
Lombardiſche Eiſenbahn . 230, 60 229, 10 [1864er Prämien⸗Anleihe 138. 1378. S i Pr 7 
London. A a, as 3 1866er Prämien Anleihe 738 138. chmiedebrücke 10. 
Aen? CA ein emt 8 SE. RER —. . — et 
amburg . - „ —, — rt r SC 5 12 Berlin, 16. Febr, Prämiemzüchlüsse, 
det KEN 9 —— — — ͤ — 
Napoleonsd or 8 Vorprämien. Ult. Febr, | OR. März, 
Ungarihe-Eredit EE bk ees F I L th Bergisch-Märkische . . !129/1 bz 180/1½ bz 
ag D Le gr like Vue * * a en er TABLE 77/18, bug 
C öln-Mindener 119/3/, B 119%, 11%, B 
Frankfurt a. N., 16. Februar. Nachm. 2%, Uhr. Cosel- Oderberger. II/ bz 11/7 6% 
uit Ne Schluß der Bbiſe ziemlich wi Steinach bei Sonneberg, Mainr-Ludwıgshafener . 1371 B any B 
Credit⸗Actien 280 1860er Looſe 80%, 1864er Looſe bit un im Sachſen⸗Meiningen. Mecklenburger. ko — Ke, 
—, Staatsbahn 310%, Lombarden 222 ¼, ſteuer⸗ Fabrik und Handlung aller Sor⸗ Oberschlesische . 1178/1 bz 179/2%, be 
freie Anleihe 52Y,, Amerikaner 821, — Schluß. fen Holzſchachteln, Holzkiſten, Bj Rheinische . . . . „1154 3 116½/1½ be 
Courſe: Wiener Wechſel 271, Oeſterr. National. Bandbrettchen, Schiefergriffel Rumänische Eisenb.-Obl. — — 1 
Anlehen 53%, Oeſterr. öproc. fteuerfr. Anleihe Schiefertafeln, grüner Abzi ’ Warschau- Wiener — 
524g, Sch, Ludwigsbahn 138, 1860er Looſe Sie, fteine, We ſchal zieh⸗ Oesterr. Credit-Actien . 121½/, be 124/ be 
1864er Losſe 121½, Lombarden 222 ½. li der: alen, Probir⸗ Wo: W|Lombardn . . . . . 129.1%, be 130,3 ba 
Bremen, 16. Febr. Petroleum, Standard white Ke Kg ravierſteine, Glas;, Franzosen . 179 ¼/½ be ët be 
loco 6% a DI Ruhig. orzellan⸗ und Steinmärbel, 8 Loose KE e dk 
Paris, 16. Februar, Nachm. 3 Uhr. Conſols Holz, Papiermache und Glas- Ital. Tabak Obi. en ie 
an 1 Uhr waren 93½ . 104 Spielwaaren. 4 Amerikaner . Eu bz SE be 
1 07 5% Böhmische Westbahn . — —  |- 
Rente. 41,45 1, 32½ 2 N E m 
al 2 Wée lk a 30 Ballen franzöſiſche Luzerne, . ne pennen. 
eft. St⸗Eiſenb Act. 661, 25 | 660, 00 ; H € |Bergisch-Märkische . . 27½% C 12 8 
Credit⸗Mobilſer Actien 287,50 287, 50 drei Qualitäten, Cöln-Mindener 117% 18 17% 6 
Lomb. (Eilen Arten 477, 50 | 473, 75. öffentlich verfieigern, ve 495155 esische 176% 6 175/2 bz 
do. Prioritäten. — 232, 75 Louis Zem, vereid. Daft Los vische . . 114%½%/1 6 11% 6 
Moder Crane — E p j —— ̃ — ä eg CSC e EE 
obilier⸗Eſpagnol — 295, 
6 *Berein. Staaten⸗Anleihe e Be. des h a 
zë 1882 (ungeſt.) 88 ¼. 888. CR H 0 ein eitliche 


Nachm. RübdL 9er Februar 


Staatsschuld. 


Paris, 16. Februar, 


78, 25, r Mai-Suni 81, 25, Jer Juli⸗Auguſt 83, 00 eo: e 2 S 1 
N 00, M i⸗ i 5 „ 0 „ " H H S 
(eh. A9 Ee Me 60. Für die bei mir auf die Verzeichniß⸗Nummern 1 bis 300, 2001 bis 


2100, 2550 bis 2610 zur Convertirung eingereichten Obligationen der öfterr, 


Schönes Wetter. 5 5 S 8 S 
National⸗Anleihe, Silber-Anleihe u. Metalliques können die reſp. Intereffenten die 


London, 16. Febr., Nachm. 4 Uhr. Matt. Platz. 


discont 3%. Cours v. 15. e \ 
ee | Menen öſtevr. Staatsfchuld-Serfchreibungen 
gue Re von Donnerſtag, den 18. d. Mts. an, gegen quittirte Zurückgabe der von 
VTV ausgeſtellten Beſcheinigungen, in meinem Comptoir in Empfang nehmen. 
See e E Breslau, den 17. Februar 1809. 

Türkische Anleihe de 1865 41½ | 41% — E. Heimann Rin 33 
Sprocent. rum. Anleihe . . . . 84 84 à—uQQn.. mn 3 = 0 

6% Verein St⸗Anleihe pr. 1882. 78 —78½ resiauer körse vom 17. Februar 1569, 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26%. Hamburg Eisenbahn-Stamm-Actien. 


| Procent Prämie. 
1 und in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. , 


Oesterr. Währung .| 


4758. 35 K DE 10 Si. Soen %. Wen Inändische Fonäs. und Eisenbahn- Brest Schw.-Freib. 4 | 1113, B 
35 Kr. ersburg 31¼. gold und Papier „to. neue 100/ 6. 
Piergeld. o we 
Hull, 16. Febr. Getreidemarkt. Weizen- Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103 B, si GC res 0 S CH 
Verkehr Gerste 8 el, Ek klein, niedrigere Gebote do. do. 41 94¼ bz. do Lit. 8 81 177½ B. 
refüſtrt. Gerſte, Bohnen, Erbſen 1 8. niedriger. Hafer do, doo 4 87½ B. Rechte Oder-Ufer-B > 90,1, 1 
vernachläſſigt. Staats-Schuldsch. . . 3 82¾ B R. Oderufer-B.St.-Pr. 5 957¼ 0 hs be. u. G. 
Liverpool, 16. Febr. Vormitt. (Anf angsbericht.) Prämien Anl. 1855 3 122 B Cosel- Oderberg. 4 1158, B 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſa 810,800 Ball. Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — do. do. Prior. 43 Se € 
Tagesimport 25,454 BU, davon oſtindiſche 4666 B. do. do. 47 94, B. do. 5 
Ruhig, Preiſe unverändert. f Pos. Pfandbr, alte 4 — Warschau- Wien. 5 | el, 2, bz. u. B 
Liverpool, 16. Februar, Mittane. Baumwolle: Se 54 Zë 1 484 ¼ 6 Ausländische Fonds. 
67000 Ball. Umfag. Flau. — Middling Orleans ent. 1000 Thlr. — 5 Amerikaner. . .|6 83½¼— ½ be 
12%ĩ middling Amerikaniſche 12½% fair beten) A, ` die D A. ede, Italienische Anleihe 5 57¼ — bz 
10% middling fair Dhollerah 10, good middling A Rust Pi. CN 1 ue „90 bz. u. B. Poln. Pfandbriefe. 4 8. 
Diollerah 9¼8, fair Bengal Bis, New fair Oomra go. Pfandbr Lt e 4 897% B. Poln, Liquid-Sch. . 4 57% bz. u. B. 
10%,, Pernam 12%,, Smyrna 10%, Egyptiſche 18% Ae do. tt. B. 4 89 ¼ G. KrakauOberschl.Obl 4! — 
ſchwimmende Orleans 12 ½. do, do. do, 33 — Oest, Nat. - Anleihe [5 | 56, bz. 
Liverpool, 16. Febr., Nachmitt. (Schluß bericht.) | Schles. Rentenbriefe 4 Seu, B Oester:. Loose 1860 o | 81½ 6. 
Baumwolle: 5000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ Posener do. 486% B „do. 1864 = 
lation und Export 1000 Ball. Geſchäft ſehr ſchlep⸗ Schl. Pr.-Hültsk.-O, 4 — Baierische Anleihe . 4“ — 
pend und leblos. Preiſe unverändert. — ee Ati 
Newyork, 16. Februar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B Breslauer Gas-Act. 5 Bi = 
Courſe) a Cours v. 13. do. do. Bee Minerva. 5 | 533,3, ba 
Wechſel auf London in Gold . Ion, 109 ½ do. do G. 4 86% ba. u. B Schles. Feuer-Vers. 4 | BAT 
BORD ee 35%. 35%, |Oberschl, Priorität. 3 | 751,75 ba. u. G Schl. Zinkh,-Actien | St be 
1882er Bonds 114¼. 114½ | do. do. |4 | 834, B. do. do, St. Pr. k _ 
1885er Bonds 118 ¼. | 118. do. Lit. F. 4 89%, be, Schlesische Bank , 4 | 1171 
1904er Bonds 109%. | 109 ¾ do. Lit, G. 4, 88% be Oesterr. Credit- ` 5 | fa bz. u. B. 
Illinois 1443],. 142. Märk.-Posener do. — Weohs 1 75 
Friebahn 36½%. 36¾. |Neisse-Brirger do. = Amsterdam k. S 18 „Course, 
Baumwolle Gr 29½. 29/85. Wilh. B., Cosel-Odb. 4 — do . 2M. 1421/, bz 
Mell 685. 85 do. do. 41 — ee 
Petroleum (Philadelphia) aufger. 37, | 87. do. Stamm- 5 — 75 ab: 8. 151% B. 
do. Nena) ! 37½. 28. do. do. 44 — London k M. | 150%] bz. u. B. 
88 Sais N ha | a | 7 oa, ba. u. B 
eier Zink baten 97 B. Paris 321 ee 
CW“ Touisdor . 18 B. Wien ö. W. k. S. 83¼ B. 
Havanna, 15. Febr. Wechſel auf London 17% Russ. Bank-Billets . 83 ¼ bz. do. . 2 M. 82½ bz. 
831/,—3/, bz. u. G. Warschau 908 R 8 T. — 


